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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

X finanzielle Auswirkungen verbunden.
(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

[] rot L] grin

HMS-Ampel Prognose Zuschussbedarf:

abs.:
in %:

Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat
[] Investition ]

Budget verfligte Ausgaben (Ist):

Investitionscontrolling Instandhaltung

abs.:
in %:

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um [ ] Mehrkosten

[ ] budgettechnische Umsetzung

Finanzierung

Gesamt- darin zusétzl. . .
. . (Sperre, Kontierung | Kontierung .
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kc_)sten Beda_rf apl/iapl Ertrag) (Objekt) (Konto) Bezeichnung
in€ in€ p
in€
o Zum Haushalt
X | 2023 | Einrichtung 2022/2023 anmelden

Summe einmalige Kosten:

2023 | Miete 2.868.119 15000005 670000 LKST F.-Ebert-

Schule
30 Jahre

Summe Folgekosten: 86.043.398

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Das bestehende Hauptgebaude der Friedrich-Ebert-Schule ist nicht mehr sanierungsfahig und
soll laut Beschluss der Stadtverordnetenversammlung Nr. 0066 vom 15.03.2018 als Mietmodell
von der WiBau GmbH neu errichtet werden. Die Planungen sind nun abgeschlossen. Mit dieser
Sitzungsvorlage sollen die Gesamtkosten und die Ausfiihrung der MalRnahme genehmigt
werden.

Anlagen:

1. Baukostenkalkulation der Wibau (gesamt und Phasen)
2. Mietkostenkalkulation der WiBau GmbH

3. Plausibilitatsprufung

4. Plane

5. Rahmenterminplan

C Beschlussvorschlag:

Kenntnisnahme:

1. Es wird zur Kenntnis genommen, dass

1.1 mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung Nr. 0066 vom 15.03.2018 der Planung flr
den Ersatzneubau des Hauptgebaudes durch die WiBau GmbH, finanziert Gber ein
Mietmodell, zugestimmt wurde.

1.2 die Entwurfsplanung fiir den Neubau bauantragsreif ist.

1.3 die Baukosten gemaR Kostenberechnung der WiBau bei 46.722.269,05 Euro liegen,
zuzuglich externer Prufgebihren in Héhe von 267.150 Euro.

1.4 Die Baukosten aufgrund verschiedener Griinde, die in unter IV. Ergédnzende Erlauterungen
dargestellt werden, héher liegen, als in der Wirtschaftlichkeitsstudie zur Grundsatzvorlage
angegeben.

15 die Bauausfihrung der Schule durch die WiBau GmbH erfolgt und das Schulgebaude durch
die Landeshauptstadt Wiesbaden im Anschluss fir 30 Jahre angemietet werden soll.
Danach geht das Gebaude in das Eigentum der Landeshauptstadt Wiesbaden Uber.

1.6 Grundlage der Miet- und Betriebskosten die tatséchlichen Kosten sind. Dies wird auch im
Mietvertrag geregelt.

1.7 die voraussichltichen Miet - und Betriebskosten bei ca. 2.868.199 Euro/Jahr liegen werden
und ab Inbetriebnahme des Gebaudes zu zahlen sein werden. Die jahrlichen Kosten werden
im CO-Haushalt ab spatestens 2023 zu bericksichtigen sein.

1.8 die Ausstattung inkl. aktiver Datentechnik des Neubaus rechtzeitig vor Fertigstellung des
Gebaudes nach dem dann aktuellen Stand der Technik zusammengestellt, die Schatzkosten
ermittelt und in einer separaten Sitzungsvorlage zur Beschlussfassung vorgelegt werden.
Erfahrungsgemal betragen die Kosten fir die Ausstattung ca. 10 % der Baukosten, dies
muss aber noch fur diese Malinahme verifiziert werden.

1.9 die BaumalRnahme gemanR beigefugtem Rahmenterminplan der WiBau GmbH umgesetzt
werden kann.
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1.10

1.11

1.12

Entwurfsplanung, Kostenberechnung und Terminplanung im Rahmen einer
Plausibilitatspriifung durch das Revisionsamt geprift und plausibilisiert wurden. Die Priifung
ergab, dass gegen die Planung keine grundsatzlichen Bedenken bestehen.

das Umfeld der Friedrich-Ebert-Schule 6stlich der Brunhildenstral3e entsprechend dem
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung Nr. 0026 vom 14.02.2019 neu entwickelt wird
und in dem Zusammenhang auf dem freien Grundstiicksteil der Friedrich-Ebert-Schule eine
Sporthalle errichtet werden soll (siehe auch Beschluss der Stadtverordnetenversammlung
Nr. 0017 vom 14.02.2019). Dies wiederum steht auch im Zusammenhang mit der
Neuerrichtung einer Grundschule und einer KITA in der Wettiner Stral3e.

der Magistrat vorab der Beschlussfassung des Ortsbeirates die Sitzungsvorlage in die
Ausschiisse Uberweisen kann. Die néchste Sitzung des Ortsbeirates Sudost findet noch vor
der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung statt, so dass eine Beschlussfassung
rechtzeitig vorliegen kann. Ansonsten kann durch die Terminierung der Ortsbeiratssitzungen
erst ein Sitzungszug im néchsten Jahr erreicht werden und dies wirde den Start der
Mafinahme verschieben.

Beschlussfassung:

2.

3.

Der Neubaumaf3nahme Friedrich-Ebert-Schule wird zugestimmt.

Mit der baulichen Umsetzung wird die WiBau GmbH beauftragt. Mit der WiBau GmbH ist
vertraglich zu vereinbaren, dass das Schulgebdude durch die WiBau GmbH errichtet und
unterhalten wird und im Anschluss durch die Landeshauptstadt Wiesbaden auf 30 Jahre
angemietet wird. Danach geht das Gebaude in das Eigentum der LHW (iber.

Die jahrlichen Miet- und Bewirtschaftungskosten in Hohe von voraussichtlich jahrlich
2.868.199 Euro sind zum Doppelhaushalt 2022/2023 anzumelden.

Dezernat IIl/40 wird beauftragt, die Vertrdge unverziglich mit der WiBau GmbH
abzuschlielRen.

Die haushaltsrechtliche Umsetzung erfolgt zwischen Dezernat III/Amt 20 und Amt 40.

Uber die Einrichtung und Ausstattung der Schule wird rechtzeitig vor Fertigstellung des
Gebaudes eine separate Sitzungsvorlage vorgelegt.

D Begriindung

I. Auswirkungen der Sitzungsvorlage

(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/MessgrofRen, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Durch den Neubau wird die Schule modernisiert und erreicht den heutigen Stand der baulichen
Anforderungen. Dabei entstehen moderne und zukunftsorientierte Unterrichtsrdume, die eine praxisnahe
Ausbildung auf dem aktuellen Stand der Technik ermdglichen.

Durch den Neubau der Schule und den Abriss des Bestandsgebadudes entsteht auf dem Grundstiick
ausreichend freie Flache fur den Neubau einer Sporthalle durch das Sportamt als Ersatz fur die abgangige
Sporthalle in der Wettiner Strale.

Auf dem durch den Abriss der Sporthalle in der Wettiner Strale freiwerdenden Grundstiick kénnen sodann
die Grundschule und die KiTa errichtet werden, die flr die zur Zeit entstehenden Wohngebiete dringend
notwendig sind.
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[l. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu bericksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich dndert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

Entfallt

[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Gebauden und des 6ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugéange, rollstuhlgerechte
Aufzlige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hdérbehinderten Menschen)

Die Barrierefreiheit wird im Neubau entsprechend der baurechtlichen VVorgaben berlicksichtigt.

IV. Ergénzende Erldauterungen
(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Die Friedrich-Ebert-Schule ist eine berufliche Schule fur Metall-, Elektro-, Informations- und
Veranstaltungstechnik, die sich als Kompetenzzentrum fir Aus- und Weiterbildung in Technik- und
Dienstleistungsberufen versteht. Die Schule hat einen tiberregionalen Einzugsbereich, weil sie auch
Schiler aus weniger angewéahlten Berufen unterrichtet.

Mit Beschluss der Stadtverordnetenversammliung 0066 vom 15.03.2018 wurde der Planung fir den
Neubau des Hauptgebaudes durch die WiBau GmbH als Mietmodell zugestimmt. Die Notwendigkeit
fur den Neubau begriindet sich darin, dass das bestehende Hauptgebaude abgéngig ist und ein
Neubau wirtschaftlicher war als eine Sanierung.

Die Wirtschaftichkeitsberechnung schloss mit Baukosten fur einen 1:1 Neubau statt Sanierung des
Bestandes in Hohe von rd. 30 Mio. Euro ab (inkl. Projektsteuerungskosten der WiBau GmbH). Nicht
bertcksichtigt wurden dabei dariber hinaus bestehende heutige Bedarfe an einen modernen
Schulbau fir die Friedrich-Ebert-Schule, was im Rahmen einer Sanierung auch zu héheren Kosten
geflihrt hatte.

Auch beruht eine Wirtschaftlichkeitsberechnung nur auf einer Kostenschatzung, nicht auf einer
Kostenberechnung.

Die Flache des Neubaus liegt 13 % Uber dem Bestand. Die Erhdhung begrtindet sich in einer
ausfuhrlichen Phase 0 zur Entwicklung eines zukunftsorientierten Geb&udes unter Berticksichtigung
der tatsachlichen Raumbedarfe und der padagogischen Erfordernisse.

Der Neubau bekommt nun aufgrund der vorgegebenen Grundstiicksflache, der Hanglage und der
Raumbedarfe ein voll genutztes Untergeschoss, was zu héheren Kosten flhrt.

Die Kubatur des Gebaudes ist um 17 % grolRer, da die Friedrich-Ebert-Schule
Veranstaltungstechniker ausbildet und damit in diesem Unterrichtsbereich h6here Raume bendtigt
(Buhnenbau, Licht- und Tontechnik).

Der Baukostenindex hat sich allgemein seit der Studie 2017 erhoht.

Darlber hinaus sind die Baukosten zurzeit Gberhoht. Die Marktlage im Bausektor ist angespannt.

Aufgrund der Ausbildungsberufe an der Friedrich-Ebert-Schule ist der Aufwand an Technik im
Schulgebaude zu allgemein bildenden Schulen erheblich héher.
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Generell ist festzustellen, dass die Planung deutlich gemacht hat, dass die Bedirfnisse der Schule
mit einer Sanierung vermutlich nicht oder nur schwer hatten gedeckt werden kénnen. Die oben
genannten Griinde flhrten zu der Baukostensteigerung zur Grundsatzvorlage. Damit liegen die
Baukosten nun bei rd. 47 Mio. Euro statt der damals benannten rd. 30 Mio. Euro.

Mit der Planung wurde die WiBau GmbH beauftragt. Das Gebaude soll mit der Inbetriebnahme
durch die Landeshauptstadt Wiesbaden fiir 30 Jahre angemietet werden.

Der Ersatzneubau soll im nordéstlichen Grundsticksteil, unmittelbar an das 2017 fertiggestellte
Werkstattgeb&ude angrenzend, errichtet werden. Er wird mit Erdgeschoss, 3 Obergeschossen und
einem Untergeschoss geplant. Eine weitergehende Baubeschreibung kann der Anlage 3
(Plausibilitatsprifung) enthommen werden.

Die Planung und Kosten wurden im Rahmen einer Plausibilitatsprifung des Revisionsamtes
geprift. Das Ergebnis der Plausibilitéatsprifung und die Stellungnahme des Revisionsamtes hierzu
ist der Vorlage als Anlage beigeftigt.

Die Baukosten setzen sich zusammen aus den Kosten fir die drei Phasen der Malshahme:
- Auslagerung eines Teils der Verwaltung ca. 73.014,62 €
- Teilabriss von Verwaltungsraumen, um das Baufeld einrichten zu kénnen ca.460.059,03 €
- Neubau des Hauptgebaudes ca.40.063.620,55 €
- Abriss des alten Hauptgebaudes ca. 6.125.574,74 €

Zur Finanzierung sollen zwei Darlehen in Hohe von 25 und 21,86 Mio. Euro bei einem Zinssatz von

1,9 bzw. 1,6 % und einer Tilgungsrate von 3,0 % aufgenommen werden.

Nach Abschreibung tiber 30 Jahre, also zum geplanten Zeitpunkt des Ubergangs des Eigentums
wird der Restbuchwert mit 4,65 Mio. Euro angegeben

Um die Schiler dem technischen Stand der praktischen Ausbildung in den Ausbildungsbetrieben
angemessen theoretisch unterrichten zu kdnnen, ist eine hochwertige und zukunftsweisende
Ausstattung der Schule mit technischen Lehrmitteln (inkl. diverser Experimentierstande der
unterschiedlichen Fachrichtungen) erforderlich, die insbesondere im Arbeitsfeld ,Industrie 4.0“ auch
hohere Investitionen erforderlich macht. Die Ausstattung wird zusammen mit der Mdblierung
rechtzeitig vor Fertigstellung des Gebaudes nach dem dann aktuellen Stand der Techik
zusammengestellt, die Schatzkosten ermittelt und in eine separaten Sitzungsvorlage zur
Beschlussfassung vorgelegt. Erfahrungsgemar betragen die Kosten fur die Ausstattung ca. 10 %
der Baukosten.

Das Raumprogramm wurde zusammen mit der Schule erarbeitet und ist auf den Bedarf der Schule
abgestimmt. Dabei entspricht die Nutzflache des Neubaus der Nutzfliche des Bestandsbaus bei
einer neuen zukunftsweisenden Aufteilung der Flachen gemal den aktuellen Ausbildungszweigen.

Die Fertigstellung der MaBnahme ist flr spatestens Anfang 2023 vorgesehen.

Der Bauantrag ist bereits eingereicht. Weitere Malinahmen erfolgen erst nach Beschlussfassung
und Vorliegen der Baugenehmigung.

Durch den Neubau des Hauptgebaudes und dem anschlieRenden Abriss des Bestandsgebaudes
entstehen freie Flachen, auf denen neu gebaut werden kann. Die abgéngige Sporthalle in der
Wettiner StralRe kann auf diesem Grundstiick neu gebaut werden. Dadurch entsteht in der Wettiner
Stral3e ausreichend Flache fir eine Grundschule und eine KiTa, die aufgrund der Entwicklung und
Verdichtung des Stadtteils mit neuer Wohnbebauung an der WelfenstralRe und an der Balthasar-
Neumann-Strafe erforderlich wird.
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V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepruft wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Die im Vorfeld der Planung im Rahmen erstellte Wirtschaftlichkeitsstudie kommt zu dem Schluss,
dass eine Sanierung des bestehenden Hauptgebaudes unwirtschaftlich ist. Alternative Standorte
sind im Berufsschulzentrum nicht vorhanden.

Wiesbaden, 19.11.19

Imholz
Stadtrat



	Umweltamt: Umweltprüfung

